
Grußwort 
 

zum 100. Geburtstag der Goetheschule Hemsbach 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
 

 

In diesem Jahr wird die traditionsreichste Schule in unserer 

Stadt 100 Jahr alt. Genau am 16. März im Jahre 1901 wurde 

die ehemalige Volksschule und jetzige Goetheschule ihrer 

Bestimmung übergeben. Viele Generationen von 

Schülerinnen und Schülern wurden in den Räumen dieser 

Schule unterrichtet. 

 

Die Gründe, die um die Jahrhundertwende zum Bau der Goetheschule führten, sind 

auch heute noch aktuell. Gab es zunächst eine katholische Schule im jetzigen 

Wohnhaus Kirchengasse 1 und später eine evangelische in dem Wohnhaus in der 

Frankfurter Straße, sah man sehr schnell, dass auch bei kleinem Zuwachs der 

Bevölkerung die Schulräume nicht mehr ausreichten und ein neues, den damaligen 

Erfordernissen entsprechend modernes Gebäude errichtet werden musste. Wir 

können auch hier von einer sehr weit vorausschauenden Planung der damaligen 

verantwortlichen Damen und Herren Hemsbachs sprechen. Es erforderte viel Mut, 

diese Schule auf die „Grüne Wiese" zu stellen, denn die Wohnbebauung um die 

Schule entstand erst Mitte der 50er Jahre.  

 

In dem Nebengebäude, auch Lehrerwohnhaus genannt, wohnten bis in die 60er 

Jahre die Lehrer, die an der Goetheschule unterrichteten. Bis in die 60er Jahre war 

in den Kellern des Gebäudes neben einer Dampfheizung auch noch das sogenannte 

Schulbad untergebracht. Wer hatte in Hemsbach bis Mitte der 60er Jahre ein 

eigenes Bad mit fließend warm und kaltem Wasser? So bestand hier die Möglichkeit 

für ganze Familien einmal in der Woche das berühmte "Bad" zu nehmen. 

 

Ich kann mich noch sehr gut daran erinnern, dass ich von meiner Mutter dort öfter 

abgeschrubbt wurde. 

 

Mittlerweile genügt die Goetheschule allen Anforderungen an einen modernen 

Unterricht. Hervorragende Lehrkräfte unterrichten unsere Kinder in den 

verschiedensten Fächern. 

 

Möge die Goetheschule noch viele, viele Jahre als Schule für unsere Kinder bestand 

haben. Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern, allen Lehrerinnen und 

Lehrern für die Zukunft alles Gute. 

 

Volker Pauli, Bürgermeister 

 

 


